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Aus dem Lehrstuhl fü r Spezielle Zoologie und Entomologie 
der Friedrich-Schiller-U niversität Jena

Uber ein konstantes Merkmal bei Araschnia levana  L. 
(Lep.f Nymph.)

R. REINHARDT, K arl-M arx-Stadt

Jedem  Schm etterlingssam m ler ist die große V ariationsbreite von Arasch­
nia levana  bekannt. Durch die U ntersuchungen MÜLLERS (1954, 1955, 1956) 
wissen wir, daß die Saisonform enbildung entscheidend durch die Tages­
länge gesteuert wird. A ndererseits spielen U m w eltfaktoren — hauptsäch­
lich die T em peratur — bei der F lügelm usterbildung eine große Rolle 
(REINHARDT 1969). In einer großen Versuchsserie w urden R aupen un ter 
definierten photoperiodischen Bedingungen gehalten und sowohl diese als 
auch Puppen in T em peraturexperim ente einbezogen. Das Experim ent 
ergab w eit über 1000 F alte r m it allen Übergängen von prorsa zu levana. 
Das breite Spektrum , welches bei derartigen Versuchen zwischen den bei­
den Typen — levana  und prorsa — entsteht, läßt es nicht zu, die A rt 
Araschnia levana  als solche nach der Flügeloberseite zu charakterisieren. 
Die F arben ändern  sich, die Bindensystem e sind bei den beiden Form en 
verschieden, kurzum , durch Ä nderung der U m w eltbedingungen w ährend  
der Larven- und Puppenentw icklung erfolgt auch eine V eränderung des 
Farbkleides. Nun bezieht sich der Name „Araschnia“ aber auf die netz­
artige Zeichnung der Flügelunterseite. B etrachtet m an deshalb Falter, die 
aus Puppen geschlüpft sind, die extrem en V erhältnissen ausgesetzt w aren 
(z. B. SKELL 1966), so w ird un te r derartigen Zuchtbedingungen sogar die 
Netzzeichnung der F lügelunterseite verw ischt und es bleib t som it kein A rt­
charakteristikum  m ehr erhalten.
Alle von m ir gezogenen Falter zeigen nun aber, daß sich weiße Flecke, die 
sich nahe am  V orderflügel-Außenrand an der W ellenlinie im A der­
system III (nach SPULER 1908) befinden, nu r sehr unwesentlich ändern. 
Sie bleiben nahezu konstant (Abbildungen). Selbst bei extrem en Exposi­
tionstem peraturen  (12 Std. bei +  36 °C) denen die Puppen ausgesetzt w u r­
den, konnte n u r eine geringfügige Reduktion der genannten weißen Schup­
pen beobachtet werden. In jedem  Fall bleibt aber m indestens ein w eißer 
Fleck erhalten.
Ebenso sind diese weißen Flecke bei den von SKELL (1966) abgebildeten 
und oben erw ähnten  F alte rn  zu sehen. Die Puppen w urden bei ihm  einer 
Tem peraturbehandlung im  kalten  W asser unterzogen.
Damit erw iesen sich die w eißen Flecke im Vorderflügel als einziges M erk­
mal, daß sich auch bei den In term ediär- und Extrem form en nicht oder nur 
unwesentlich ändert. Selbst das für morphologische U ntersuchungen gern 
benutzte Penis-U m riß-M aß erwies sich im Form enspektrum  von Araschnia  
levana  nicht als unveränderlich. Doch darüber soll an anderer Stelle aus­
führlicher berichtet werden.
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A r a s c h n i a  l e v a n a  (links) u n d  d ie S om m erform  p r o r s a (rech ts). D ie  u m ­
ra n d eten  u n d  m it P fe il v erse h e n e n  w e iß e n  P ig m en tfleck en  s te lle n  das in  der A rb eit  
b esch rieb en e  k o n sta n te  M erkm al dar, das se lb st b e i stark  ab erra tiven  F a ltern  (B ild  
un ten) d eu tlich  au sg ep rä g t ist.
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S u m m a r y
Araschnia levana  L. is a butterfly  w ith seasonal dim orphism , which is 
effected exclusively by the photoperiod. Changes in tem perature produce 
m ultiple variations! of wing pattern . The only constant m arks of all spring-, 
sum m er- and interm ediate form s are w hite spots on the top side of front 
wings near the outskirt.

A nschrift des Verfassers:
Dipl.-Biol. Rolf R einhardt, 901 K arl-M arx-Stadt, N eefestraße 119/125 
VEB Fettchem ie, Biologische Laboratorien

Laelia coenosa HB. im Dubringer Moor
H. SBIESCHNE, Bautzen

W ährend einer am 2. Ju li 1968 gem einsam m it m einem  Sammelkollegen 
H. FLECKL durchgeführten Exkursion zum D ubringer Moor fanden w ir 
auf einer Sum pfwiese am  N ordrand desselben 45 Raupen von Laelia coe­
nosa HB.
Das D ubringer Moor, etw a 2,5 km  westlich von W ittichenau im  Kreis 
H oyersw erda gelegen, ist der südliche Teil des N eudorf-K lösterlichen 
Moorgebietes, des in seiner A usdehnung größten Flachmoores der O ber­
lausitz. Weitflächige, mäßig bis sehr nasse Riedwiesen ziehen sich h ier in 
einer Länge von etw a 3 km und einer m axim alen Breite von 1,5 km in 
nördlicher Richtung bis fast zur O rtschaft M ichalken bei H oyersw erda hin. 
Den H auptbestandteil der Vegetation bildet das Schilf (Phragm ites com­
munis), aber auch andere Sum pf- und R iedgräser sind nam entlich an den 
w eniger nassen Stellen in m annigfacher A rtenfülle und großen Beständen 
vorhanden.
An besagtem  Tag befanden w ir uns auf dem südlichen, unm itte lbar an 
das D ubringer Moor grenzenden Teil dieser Riedwiesen, der besonders in 
den Randgebieten w eniger naß und daher gut begehbar war.
W ir m achten Jagd auf die hier in überraschend großer Zahl fliegende 
Satyride Coenonympha typhon  ROTT., die übrigens seit m ehreren J a h r­
zehnten in der Oberlausitz als verschollen galt. Durch Zufall erblickte ich 
dabei hoch in einem  Binsenbüschel die erste Raupe von Laelia coenosa. 
Coenonympha typhon  w ar augenblicklich vergessen, und m it großem Eifer 
suchten w ir die reichlich vorhandenen Binsenbestände ab und konnten im
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